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Hilfestellung zum Projektantrag 
Stand: Mai 2026 

Die Antragstellung im Förderprogramm Entwicklungspolitische Bildung (FEB)erfolgt komplett digital 

über die Förderprogrammsoftware von Engagement Global. 

Diese Hilfestellung gibt Ihnen einen Überblick über den Projektantrag. Die Ausfüllhinweise sind auch 

in der Antragsmaske der Förderprojektsoftware enthalten. Im Antrag stellen Sie Ihr Projekt nach 

folgendem Aufbau dar: 
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8. Projektunterlagen ............................................................................................................................ 9 
 
Gerne beraten wir Sie auch individuell zu Ihrer Projektidee. Füllen Sie dafür einfach vor der 

Antragstellung eine Projektskizze in der Förderprogrammsoftware aus und reichen Sie sie ein. 

Als weitere Unterstützung bieten wir verschiedene Online-Veranstaltungen zur Antragsstellung und 

zu Wirkungen von Projekten an. Melden Sie Sich gerne an, um umfassende Informationen zu 

erhalten und sich mit anderen Antragstellenden auszutauschen. 

https://foerderung.engagement-global.de/
https://feb.engagement-global.de/seminare.html
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1. Trägerorganisation 
Hier sind bereits einige grundlegende Angaben aus der Trägerprüfung hinterlegt. An manchen Stellen 

müssen Sie diese noch auswählen oder ergänzen: 

• Ansprechpersonen für das Projekt und ihre Funktion in Ihrer Organisation 

• Kontodaten des Bankkontos, über das das Projekt läuft 

• Ob Ihre Organisation vorsteuerabzugsberechtigt ist 
Wenn ja, tragen Sie im Ausgabenplan nur die Nettobeträge (ohne Umsatzsteuer) ein 

• Selbstauskunft, ob sich Ihre Organisation als migrantische Organisation bzw. Diaspora-

Organisation versteht 

2. Basisdaten zum Antrag 
Bitte geben Sie hier zunächst Basisdaten zu Ihrem Projektantrag ein: 

• Projekttitel: 

Geben Sie Ihrem Projekt einen klaren und passenden Titel. Aus dem Titel soll man erkennen, 

was das Projekt mit globalen und entwicklungspolitischen Themen zu tun hat. 

• Durchführungsorte: 

Geben Sie bitte an, in welchen Bundesländern und Städten/ Orten Ihr Projekt hauptsächlich 

stattfinden soll. 

• Kurzbeschreibung des geplanten Projekts: 

Fassen Sie Ihr Projekt in wenigen Sätzen grob zusammen und benennen Sie dabei die 

zentralen Themen, Zielgruppen und Methoden. Orientieren Sie sich dabei an folgenden 

Leitfragen: 

o Was soll im Projekt durchgeführt werden? 

o Wie soll es durchgeführt werden? 

o Warum und wozu soll es durchgeführt werden? 

Eine ausführliche Darstellung des Projekts, der Wirkungslogik, der Indikatoren etc. ist an 

dieser Stelle nicht notwendig. 

Die Kurzbeschreibung wird im Falle einer Förderung des beantragten Projekts 

möglicherweise zusammen mit Informationen über Ihre Organisation auf der Website des 

FEB sowie im Rahmen des Berichtswesens des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) (u.a. Transparenzportal, ODA1, IATI2) veröffentlicht. 

Benennen Sie daher aus Datenschutzgründen keine Personen namentlich und machen auch 

sonst keine Angaben, die sensibel sein könnten. 

• Projektlaufzeit: 

Organisationen, die bislang noch nicht im FEB gefördert wurden, können Anträge für 

Projekte mit einer Laufzeit von maximal 12 Monaten stellen, ansonsten ist eine maximale 

Projektlaufzeit von 36 Monaten möglich. 

Eine mehrjährige Laufzeit muss durch das Projekt begründet sein. Da es sich um eine 

Projektförderung handelt, müssen Projekte immer in sich abgeschlossen und inhaltlich sowie 

finanziell von anderen Aktivitäten Ihrer Organisation abgegrenzt sein. 

Projekte, die zum 30. Juni beantragt werden, können frühestens ab 1. Januar des Folgejahres 

 
1 Official Development Assistance 
2 International Aid Transparency Initiative 
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beginnen. 

Projekte, die zum 30. November beantragt werden, können frühestens ab 1. Mai des 

Folgejahres beginnen. 

3. Einzelansätze des Ausgabenplans 
Der Ausgabenplan umfasst eine detaillierte Aufstellung der geplanten Projektausgaben und stellt 

transparent dar, dass die geplanten Projektaktivitäten dem allgemeinen Grundsatz der 

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit entsprechen. Alle Ausgaben, die helfen, Ihr Projekt inklusiv 

umzusetzen, können gefördert werden. 

Alle im Ausgabenplan ausgewiesenen Beträge müssen auf tatsächlichen monetären Zahlungen 

basieren. Eine Valorisierung von Leistungen ist ausgeschlossen, das heißt, nicht-monetäre Leistungen 

(z.B. ehrenamtlich geleistete Arbeitsstunden) können im Projekt nicht als Geldwert angerechnet 

werden. 

Die Ausgaben werden pro Haushaltsjahr (Kalenderjahr) nach folgenden Einzelansätzen 

unterschieden: 

• Personalkosten 

• Honorare 

• Reisekosten (Fahrt- und Unterkunftskosten sowie Tagegelder für Projektmitarbeitende) 

• Sachausgaben 

Zusätzlich können Sie Verwaltungskosten bis zu einer Höhe von 10 Prozent der Gesamtausgaben 

einplanen. 

Personal 
Für Gehälter gilt der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) Bund. Bitte geben Sie an: 

• die Entgeltgruppe und Stufe nach TVöD Bund (z. B. Entgeltgruppe 10, Stufe 2) 

• den Stellenanteil (z. B. 50 % oder 100 %) 

Geringfügige Beschäftigungen (z. B. Mini-Job) sind förderfähig. Geben Sie das Arbeitgeber-Brutto an. 

Honorare 
Honorare müssen sparsam und wirtschaftlich vergeben werden. Das bedeutet: Sie vergleichen 

mehrere Angebote und wählen das passende aus. 

Alle Honorare für Personen, die dafür sorgen, dass Ihr Projekt barrierefrei ist, sind förderfähig. 

Wenn Sie keine Personalausgaben, sondern nur Honorare für die Leitung des Projekts einplanen, 

erklären Sie das bitte im Textfeld Gesamtkonzept. 

Reisekosten 
Alle Reisekosten für das Projekt (Fahrtkosten, Übernachtung, Tagegeld) sind förderfähig, wenn sie 

nach dem Bundesreisekostengesetz (BRKG) berechnet werden. 

Unterkunft 

• Übernachtungen für Mitarbeitende und Teilnehmende am Projekt sind bis 70 Euro pro Nacht 

förderfähig. Wenn es teurer wird, brauchen Sie eine Begründung für die Abrechnung des 

Projekts. 

Tagegeld 

• Projektmitarbeitende können bei Dienstreisen bis zu 28 Euro Tagegeld erhalten. 
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• Tagegeld für Teilnehmende ist nicht förderfähig. Verpflegung oder Catering für 

Teilnehmende wird unter Sachausgaben beantragt. 

Fahrtkosten 

• Fahrtkosten können für Projektmitarbeitende und Teilnehmende übernommen werden. 

• Reisen ins Ausland werden nicht gefördert. 

• Bahncard/ Deutschlandticket/ Monatskarten sind nur förderfähig, wenn eine 

Vergleichsrechnung zeigt, dass sie sich lohnen. 

• Für Fahrten mit dem eigenen Auto können 20 Cent pro Kilometer beantragt werden. Für 

Hinfahrt und Rückfahrt sind insgesamt höchstens 130 Euro möglich. 

• Die Miete eines Fahrzeugs für das Projekt (z. B. Materialtransport) ist erlaubt und wird unter 

Sachausgaben beantragt. 

Sachausgaben 
Sachausgaben sind zum Beispiel: 

• Miete für Räume 

• Material 

• Materialtransport (Miete und Treibstoff) 

• Technik für Veranstaltungen 

• Catering 

Auch Ausgaben, die helfen, Ihr Projekt barrierefrei zu machen, sind förderfähig. Sie dürfen auch 

Dinge anschaffen, wenn sie für das Projekt nötig sind und der Preis angemessen ist. Wichtig ist: 

Kaufen soll günstiger sein als Mieten. 

Dienstleistungen müssen sparsam und wirtschaftlich vergeben werden. Das bedeutet: Sie 

vergleichen mehrere Angebote und wählen das passende aus. 

Bei allen Ausgaben muss klar sein: Sie müssen direkt etwas mit dem Projekt zu tun haben. 

Verwaltungskosten 
Verwaltungskosten sind Ausgaben, die nicht direkt zu einem Projekt gehören, aber in Ihrer 

Organisation für die Umsetzung des Projekts allgemein anfallen. Dazu gehören zum Beispiel: 

• Buchhaltung 

• Miete für das Büro 

• Bürobedarf  

• Telefon, Internet, Porto 

Auch die Lohnbuchhaltung wird unter Verwaltungskosten beantragt. 

Für Verwaltungskosten dürfen Sie bis zu 10 Prozent der Projektausgaben einplanen. 

4. Einzelansätze des Finanzierungsplans 
Im Finanzierungsplan führen Sie alle geplanten Einnahmen auf, mit denen Sie die Ausgaben Ihres 

Projekts decken. Achten Sie darauf, dass Einnahmen und Ausgaben am Ende gleich hoch sind. Alle 

Beträge im Finanzierungsplan sollten auf realistisch geplanten Zahlungen beruhen. Nicht möglich ist 

es, Dinge wie ehrenamtliche Arbeit oder kostenfreie Raumnutzung als Geldwert anzusetzen. 

Die Förderung im FEB ist eine Anteilfinanzierung. Das heißt: Ihre Organisation muss sich mit eigenen 

Mitteln beteiligen – mit mindestens 25 Prozent der Projektausgaben. Dieser Eigenanteil kann aus 

eigenen Geldern, aus Mitteln anderer Fördergeber (außer Bundesmitteln) oder aus Einnahmen im 
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Projekt (z. B. Teilnahmebeiträge) bestehen. Sie können bis zu 75 Prozent der Projektausgaben über 

das FEB beantragen. Der genaue Anteil wird im Antrag automatisch berechnet. 

Die Fördersumme von Engagement Global wird ohne Cent-Beträge angegeben Für einen Erstantrag 

können Sie maximal 20.000 Euro beantragen. Eine Förderung ist ab 8.001 Euro möglich. Bei 

niedrigerem Fördermittelbedarf wenden Sie sich bitte an Engagiert die Welt gestalten. 

Eigenmittel 
Eigenmittel sind Mittel, die Ihre Organisation selbst für das Projekt bereitstellt oder die Sie durch 

Aktivitäten im Projekt verdienen, beispielsweise durch Teilnehmendenbeiträge oder Eintrittsgelder. 

Wichtig: Alle Mittel, die Sie durch Projektaktivitäten einnehmen, müssen vollständig in die 

Finanzierung des Projekts eingebracht werden. 

Drittmittel 
Drittmittel sind zusätzliche Gelder von anderen Fördermittelgebern, die in Ihr Projekt fließen. Diese 

Gelder laufen über das Konto Ihrer Organisation. 

Wichtig: Wenn für Ihr Projekt weitere Bundesmittel vorgesehen sind tragen Sie das nicht hier ein, 

sondern bei Bundesmittel. 

Bundesmittel 
Die Kombination von FEB-Mitteln und anderen Bundesmitteln ist nur erlaubt, wenn diese zusammen 

nicht mehr als 75 Prozent der Gesamtausgaben ausmachen. 

Wichtig: Die Fördermittel, die Sie im FEB beantragen wollen, tragen Sie nicht hier ein, sondern bei 4.4 

Engagement Global. 

Beantragte Zuwendung bei Engagement Global 
Sie können eine Projektförderung ab 8.001 Euro beantragen. Wenn Ihre Organisation noch nie vom 

FEB gefördert wurde, können Sie höchstens 20.000 Euro beantragen. 

Die FEB-Mittel dürfen – ggf. zusammen mit anderen Bundesmittel – höchstens 75 Prozent der 

Gesamtausgaben ausmachen. 

Wichtig: Sie dürfen nur ganze Euro-Beträge ohne Centangaben beantragen. 

5. Ausgaben- und Finanzierungsplan 
An dieser Stelle haben Sie einen Gesamtüberblick über Ihre vorherigen Angaben zum Ausgaben- und 

Finanzierungsplan. 

6. Beschreibung des Vorhabens 
Im FEB können sehr unterschiedliche Projekte der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit beantragt 

werden – von einfach bis komplex. Die Antragsmaske ist so aufgebaut, dass Sie Ihr Projekt passend 

und ausreichend detailliert darstellen können. Beschreiben Sie Ihr Projekt so, dass es auch für 

Außenstehende gut verständlich ist. 

Falls Sie Texte außerhalb der Förderprojektsoftware vorbereitet haben und nun einfügen möchten, 

nutzen Sie dafür bitte die Tastenkombination Strg+V. Das Einfügen per Rechtsklick ist nicht möglich. 

https://www.engagement-global.de/de/engagiert-die-welt-gestalten
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Problemanalyse/ Situationsbeschreibung 
Bitte beschreiben Sie, welche aktuellen globalen Herausforderungen die Gründe dafür sind, dass Sie 

Ihr Projekt umsetzen möchten. Erklären Sie dabei auch die Zusammenhänge zwischen der Situation 

in Ländern des Globalen Südens und Deutschland. 

Zeigen Sie außerdem, wie Ihr Projekt zum BMZ-Konzept Entwicklungspolitische Informations- und 

Bildungsarbeit passt. 

Wenn Ihr Projekt mit Schulen arbeitet, beziehen Sie sich bitte auch auf den Orientierungsrahmen 

Globale Entwicklung. 

Zielgruppen 
Bitte schreiben Sie klar auf, für welche Zielgruppen Ihr Projekt gedacht ist. Achten Sie dabei darauf, 

an Ihre Problemanalyse/ Situationsbeschreibung anzuschließen. 

Erklären Sie: 

• Warum Sie genau diese Zielgruppen ausgewählt haben. 

• Welche Kontakte zu diesen Gruppen es schon gibt. 

• Wie Sie Kontakt aufnehmen wollen, wenn es noch keine Kontakte gibt. 

Wenn sich Ihr Projekt an Multiplikator*innen richtet, schreiben Sie bitte kurz, warum diese Gruppe 

besonders wichtig ist und welchen Multiplikations-Effekt sie haben kann. 

Wichtig: In diesem Abschnitt geht es nur um den Zugang zur Zielgruppe. Sie müssen hier noch nicht 

erklären, was Sie genau mit der Zielgruppe machen werden. m nächsten Teil des Antrags geht es um 

die Zielgruppen, die Sie mit Ihrem Projekt erreichen wollen. 

Wirkungen und Projektziele 
Die Wirkungen/ Ziele Ihres Projekts sollen klar und gut verständlich beschrieben sein. 

Bitte machen Sie deutlich: 

• Was soll sich durch Ihr Projekt für die Zielgruppe verbessern? 

• Welcher Zustand soll am Ende besser sein als vorher? 

• Eine hilfreiche Frage ist: Was verändert sich positiv für die Zielgruppe? 

Zum Beispiel: 

• Die Zielgruppe weiß mehr über ein wichtiges Thema. 

• Die Zielgruppe handelt anders oder bewusster. 

Wirkungslogik 
Ihre Indikatoren und Instrumente sollen Ihnen helfen zu prüfen, ob Sie Ihre Ziele am Ende des Projekts 

erreicht haben. 

Achten Sie dabei darauf: 

• Die Erhebung der Daten soll nicht zu viel Aufwand machen. 

• Auch die Auswertung der Daten soll gut machbar sein. 

• Der Aufwand soll zum Projekt passen – also zu der Größe des Projekts, zur Laufzeit und zu 

ihren verfügbaren Mitteln. 

Das ist besonders wichtig bei kleinen Projekten und wenn Sie zum ersten Mal einen Antrag stellen. 

Besonders bei kleinen Projekten ist es sinnvoll, sich auf 1 bis 3 wichtige Ziele zu konzentrieren. 

https://www.bmz.de/resource/blob/92394/267570d450247d5fef89cdfca31f0a1c/bmz-konzept-bildungsarbeit-bf-data.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/92394/267570d450247d5fef89cdfca31f0a1c/bmz-konzept-bildungsarbeit-bf-data.pdf
https://www.engagement-global.de/de/orientierungsrahmen
https://www.engagement-global.de/de/orientierungsrahmen
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Wirkung/Projektziel 

Beschreiben Sie die Wirkung/ das Projektziel bitte kurz – in 1 bis 2 Sätzen. 

Beschreiben Sie: 

• Was sich durch Ihr Projekt verbessert 

• Was sich positiv für die Zielgruppe verändert (zum Beispiel: mehr Wissen oder verändertes 

Verhalten) 

Ihre Ziele müssen die SMART-Kriterien erfüllen: 

• Spezifisch: Das Ziel ist klar und genau beschrieben. 

• Messbar: Man kann beobachten oder messen, ob das Ziel erreicht wurde. 

• Angemessen: Ziel und Aufwand passen gut zusammen. 

• Realistisch: Das Ziel kann im Projekt wirklich erreicht werden. 

• Terminiert: Das Ziel kann innerhalb der Projektzeit erreicht werden. 

Beispiel für ein gutes Ziel: 

• Die Schüler*innen wissen, wie sie sich für gerechte Handelsbeziehungen und für Fairen 

Handel einsetzen können. 

Indikatoren 

Ein Indikator ist ein Hinweis, an dem Sie erkennen können, ob ein Projektziel oder eine Wirkung 

erreicht wurde. Der Indikator zeigt also an, ob Ihr Projekt erfolgreich war. 

Stellen Sie sich dafür die Frage: Woran merke ich, dass ich das Ziel/ die Wirkung erreicht habe? 

Oft braucht man mehrere Indikatoren, um sicher zu zeigen, dass ein Ziel erreicht wurde. Auch 

Indikatoren sollen SMART sein. Ein guter Indikator ist: 

• Spezifisch: Er passt genau zum Ziel. 

• Messbar oder beobachtbar: 

→ Quantitativ (mit Zahlen) 

→ oder qualitativ (inhaltlich beobachtbar). 

• Aussagekräftig: Er zeigt klar, ob das Ziel erreicht wurde. 

• Realistisch: Er ist erreichbar und praktikabel. 

• Terminiert: Er ist während der Projektzeit messbar oder beobachtbar. 

Beispiel für einen guten Indikator: 

• 75 Prozent der teilnehmenden Kinder können nach dem Projekttag mindestens drei Beispiele 

für Klimaveränderungen im Globalen Süden nennen. 

Instrumente 

Beschreiben Sie kurz, mit welchen Methoden Sie prüfen, ob Ihre Indikatoren erfüllt sind. 

Beispiele für solche Methoden: 

• Feedback-Runden 

• Gesprächsprotokolle 

• Ergebnisse aus Workshops (z. B. Zeichnungen, Fotos, Materialien) 

• Beobachtungs-Notizen 

• Fragebögen 

• Presse-Artikel 

• Telefon-Rückfragen 
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Gesamtkonzept 
Erläutern Sie bitte überblicksartig den Ablauf Ihres Projekts. Es soll klar werden: 

• Wie die einzelnen Maßnahmen zusammenhängen. 

• Wie die Maßnahmen aufeinander aufbauen oder sich gegenseitig ergänzen. 

• Welche Maßnahmen besonders wichtig sind und warum. 

• Warum die Kombination der Maßnahmen gut geeignet ist, um die geplanten Wirkungen/ 

Projektziele zu erreichen. 

Wichtig: In diesem Abschnitt geht es nur um den Überblick über das ganze Projekt. Sie müssen nicht 

jede Maßnahme im Detail erklären. Eine detailliertere Beschreibung der einzelnen Maßnahmen und 

Aktivitäten machen Sie bei Maßnahmen und Projektaktivitäten. 

Maßnahmen und Projektaktivitäten 
Eine Maßnahme besteht aus mehreren Aktivitäten, die zusammengehören. Das können zum Beispiel 

Bildungsveranstaltungen sein, die ein ähnliches Thema haben, ein ähnliches Format oder die gleiche 

Zielgruppe. Dazu gehören auch die Vorbereitung und Nachbereitung dieser Veranstaltungen. 

Bitte beschreiben Sie genau, welche Maßnahmen und welche Aktivitäten in Ihrem Projekt stattfinden 

sollen. Gehen Sie dabei auf diese Punkte ein: 

1. Inhalte, Organisation und Methoden 

Erklären Sie, wie die Maßnahme abläuft, welche Themen wichtig sind und welche Methoden 

Sie einsetzen wollen. 

2. Vermittlung der entwicklungspolitischen Themen 

Beschreiben Sie, wie Sie den Zielgruppen die entwicklungspolitischen Themen und die 

globalen Zusammenhänge erklären. 

3. Kooperations- und Netzwerkpartner (wenn vorhanden) 

Nennen Sie Partner, die bei der Umsetzung helfen, und erklären Sie kurz, wie sie 

zusammenarbeiten. 

Wenn Sie zu einem Punkt noch keine genauen Angaben machen können, schreiben Sie das bitte 

dazu. Erklären Sie auch, von welchen Kriterien die weitere Planung abhängt. 

Anvisierte Anzahl von erreichten Personen 
Bitte geben Sie an, wie viele Personen Sie pro Jahr mit Ihrem Projekt insgesamt erreichen wollen. 

Bitte teilen Sie die Zahlen nach den vorgegebenen Kategorien (Teilnehmende, Besucher*innen, 

Auflagenhöhe, Downloads/ Zugriffe) auf. 

Es gibt keine Mindestzahl an Teilnehmenden. Für Bildungsveranstaltungen ist eine Gruppe von etwa 

15 Personen ein guter Richtwert. 

Nachhaltigkeit der Projektarbeit und Querschnittsfragen (optional) 
Schon bei der Planung und beim Antrag soll an die nachhaltige Wirkung des Projekts gedacht 

werden. Hier kann beschrieben werden, was nach dem Ende des Projekts passiert. Es kann erklärt 

werden, ob die Ergebnisse/ Publikationen weitergegeben oder weiter genutzt werden können. Auch 

kann beschrieben werden, ob Ergebnisse/ Publikationen langfristig nutzbar sind. 

Hier kann beschrieben werden, wie Chancengleichheit im Projekt beachtet wird. Das betrifft zum 

Beispiel Frauen und Männer, Menschen mit Behinderungen, Menschen mit Migrationsbiografien 

oder Menschen mit unterschiedlichen Bildungswegen. Falls es Regeln zum Schutz von Kindern gibt, 
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kann darauf ebenfalls eingegangen werden. Weitere Themen können Umwelt‑ und 

Nachhaltigkeitsaspekte oder die Nutzung fair gehandelter Produkte bei Veranstaltungen sein. 

7. Erklärungen 
In diesem Bereich befinden sich diverse Erklärungen, denen Sie zustimmen müssen, um einen 

Projektantrag stellen zu können (u.a. Weitergabe von Projektinformationen durch Engagement 

Global an das BMZ, Bedarf an Fördermitteln etc.). 

8. Projektunterlagen 
Hier können Sie beispielhafte Workshop-Programme oder ähnliche Dokumente als Anlage zu Ihrem 

Antrag hochladen. Achten Sie aber darauf, dass wichtige Informationen zur Projektplanung nicht nur 

in den Anlagen stehen. Wichtige Punkte müssen direkt im Antrag erklärt werden. 

 

 

 

Nach Einreichung des Projektantrags 

Nachdem Sie Ihren Projektantrag digital in der Förderprojektsoftware eingereicht haben, erhalten Sie 

automatisch eine Eingangsbestätigung. 

Sobald Ihr Antrag geprüft wurde, melden wir uns bei Ihnen. Wenn Sie Ihren Antrag zum 30. Juni 

einreichen, erhalten Sie voraussichtlich ab November eine Rückmeldung. Bei Einreichung zum 30. 

November erfolgt diese in der Regel ab April. 

Da viele Anträge eingehen, können nicht alle Projekte gefördert werden. Entscheidend sind die 

Qualität des Antrags und die verfügbaren Fördermittel. Es kann sein, dass Sie Ihre Projektplanung 

nach der Entscheidung noch anpassen müssen, bevor Ihr Projekt gefördert wird – zum Beispiel, wenn 

die Fördersumme niedriger ausfällt oder einzelne Maßnahmen nicht förderfähig sind. 


